
Valeriana pratensis Dierbach 
Die in der Rheinebene bei Karlsruhe, zwischen Mannheim und 

Schwetzingen und bei Heidelberg beobachtete Art kommt nach der 
Veröffentlichung Elly W a 1 t her s jn Westfalen nicht vor. Ein im 
Provinzial-Herbar liegendes, mit V. pratensis bezeichnetes und richtig 
bestimmtes Stück stammt von Heidelberg. 

Zusammenfassung 
Von den 5 Arten des Arzneibaldrians fehlen im westfälischen 

Raum ganz: V. sambucifolia, V. pratensis und so gut wie sicher auch 
V. exaltata. Dagegen ist V. procurrens recht häufig. V. collina ist 
wohl nur im südöstlichen Westfalen anzutreffen. 
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Eine Verbänderung beim Sanddorn ( Hippophae 
rhamnoides ). 

J . W a t t e n d o r f f , Borghorst 

Nördlich Münster überquert der Dortmund-Ems-Kanal die Ems 
in zwei Fahrten auf hohen, etwa 100 m entfernt liegenden Dämmen. 
Zwischen diesen Dämmen ist am rechten Emsufer eine größere Fläche 
von dichtem Sanddomgebüsch bewachsen, das offenbar angepflanzt 
worden ist und an dieser windgeschützten Stelle eine Höhe von 
4-5 Metern erreicht. Die für den Sanddorn günstigen Bodenbedin-
gungen tun ein übriges, um jenes üppige Wachstum zu erzeugen, bei 
dem Verb~inderungen häufiger zu erwarten sind. Die hier gezeigte 
Form ist die einzige, die je von mir beim Sanddorn gefunden wurde. 
Sie zeichnet sich vor ähnlichen Bildungen aus durch die papierdünne, 
bischofsstabähnlich eingekrümmte Hauptachse, die gleichwohl noch 
zahlreiche Knospen und Kurztriebdornen trägt. Die Krümmung be-
ginnt schon ziemEch tief am noch nicht abgeplatteten Stock. Die Ab-
plattung beginnt an der Innenseite der Krümmung, um schließlich 
den ganzen Stock zu erfassen. 
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Foto: ]. Wattendorff 
Verbänderter Sanddornzwcig 

Aus dem Schrifttum 

B. Herting: Die Raupenfliegen 
(Tachiniden) Westfalens und des 
Ems 1 a n d es. Abhandlungen aus dem 
Landesmuseum für Naturkunde, Münster 
(Westf.), 19. Jahrgang 1957, Heft 1, 
Preis 1,95 DM. 

Eine systematische übersieht der vom 
Verfasser inNW-Deutschland gesammelten 
Raupenfliegen-Arten, deren Zahl fast 200 
erreicht; 4 davon waren in Deutschland 
bisher unbekannt. Fundortangaben und 
kurze Beschreibungen werden durch Hin-
weise auf die Lebensweise ergänzt. Ferner 
werden die geographische Verbreitung der 
- oft nur schwer unterscheidbaren -
Arten und ihre Bindung an bestimmte 
Lebensräume diskutiert; z.B. ist in den 
k:leinklimatisch begünstigten Sandgebieten 
Westfalens der Artenreichtum größer als 
in den übrigen Gebieten. - Die wenig 

bekannte Ordnung der Raupenfliegen be-
sitzt wirtschaftliche Bedeutung, da ihre 
Larven z. T. in schädlichen Insekten 
schmarotzen (nicht nur in Raupen). Die 
vorliegende Arbeit ist eine wichtige Er-
gänzung der bislang nur spärlichen Ta-
chinen -Literatur. 
Ursula Tiemann: 0ko1 o g i s c h - f au -
nistische Untersuchung der 
Vogelwelt in einigen Wäl-
dern der Umgebung von Len-
g c r i c h in Wes t f a 1 e n. Abhand-
lungen aus dem Landesmuseum für Na-
turkunde, Münster (Westf.), 20. Jahrgang 
1958, Heft 1, Preis 1,10 DM. 

Die Freiland-Vogelbeobachtungen die-
nen heute nicht nur dem Zweck, das Vor-
kommen bestimmter Vogelarten festz.u-
stellen, sondern vor allem auch den zah-
lenmäßigen Vogelbestand und seine An-
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